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Der Doktor hatte mal wieder in den Holodeckdateien gestöbert und eine alte, bisher scheinbar ungenutzte, Datei entdeckt.

Das Programm interessierte ihn, es hieß – Quizshow -.

Er konnte sich darunter zwar nicht viel vorstellen aber das würde sich ja ändern lassen. Als erstes begab er sich in Holodeck 1 um dort das Programm zu starten.

Eine grellbunte Kulisse entstand um ihn herum. Musik ertönte aus einem Lautsprecher. Drei Pulte standen an der hinteren Wand, in der Mitte des Raumes. Das mittlere Pult war etwas höher und enthielt eine Aufschrift: Quizshow.

Die beiden anderen sahen so aus, als wenn sie Punktetafeln enthielten. Ziemlich seltsam, fand der Doktor, doch nun wollte er mehr sehn. Leider geschah nichts.

„Computer ist das Programm vollständig?“ Es wäre schade gewesen, denn so konnte er damit nicht viel anfangen.

Nein. 

„Warum nicht?“ 

Unzureichende Parameter.

„Was bedeutet das?“ 

Fehlerhafte Dateien müssen erst wiederhergestellt und geladen werden.

„Fehlerhafte Dateien? Ist das Programm beschädigt?“

Unzureichende Parameter.

Das Spiel hätte bestimmt ewig so weiter gehen können, doch da erschien aus dem Nichts ein Mann.

Der Doktor sah ihn skeptisch an. Der Mann grinste nur.

„Computer, wer ist das?“

Unzureichende Parameter.

„Hätte ich mir auch denken können.“ Er kratzte sich an seinem nicht vorhandenen Bart.

Der Mann in der Mitte des Raumes stand hinter dem größten Pult und strahlte den Doktor weiter an. Sonst kam von ihm keine Reaktion. 

Der Doktor sah sich weiter in der Kulisse um sich herum um. Alles schien so künstlich, irreal. Seltsam halt eben. 

Plötzlich begann der Mann zu reden und der Doktor fragte sich ob er irgendeinen Mechanismus ausgelöst hatte. Jedoch konnte er sich an nichts dergleichen erinnern. Also hörte er ihm erst mal nur zu.

Der Mann schien zu einem imaginären Publikum zu reden.

„Lasst die Quizshow beginnen“, und zum Doktor gewandt „Wählen sie zwei Kandidaten aus.“

Der Mann sah ihn erwartungsvoll an.

Leider vergebens, denn der Doktor wußte damit nicht viel anzufangen.

Er war sich mittlerweile sehr unsicher, was den Sinn und Zweck dieses Programms anging.

„Zwei Kandidaten? Wie denn?“

Noch, ehe er ganz zu Ende gesprochen hatte, meldete sich der Quizmaster wieder.

„Sie haben gewählt.“

„Habe ich nicht wie kommen sie denn darauf?“ Er stemmte seine Hände in die Hüften und sah ziemlich verdutzt drein.

Aus dem Nichts materialisierten sich zwei Personen. 

„Zu meiner rechten, Fähnrich Thomas Eugene Paris und zu meiner linken, Lieutenant B´Elanna Torres.“ Er klatschte in die Hände und das nicht vorhandene Publikum schien ihm Beifall zu zollen.

Tom und B´Elanna schienen allerdings weniger begeistert zu sein als der Showmaster. 

„Doktor, was ist hier los? Wie kommen wir hier her und was tun wir hier? Das ist nicht witzig Doktor. Ich war gerade dabei eine Ebene vier Diagnose des Warpkerns vorzunehmen.“

B´Elanna konnte sehr laut reden, wenn es darauf ankam.

Auch Tom war nicht gerade begeistert über seine Situation.

„Oder, ist das eines deiner Spielchen, Tom?“ Sie sah ihn wütend an.

„Oh nein, B´Elanna. Das kannst du mir nicht in die Schuhe schieben.

Stimmts, Doc? Damit habe ich nichts zu tun.“ Er sah ihn hilfesuchend an.

„Zu Tom’s Rettung muss ich gestehen dass dies mein Fehler war.“

„Ihr Fehler?“

„Ja, ich entdeckte dieses Programm in einer sehr versteckten Untereinheit des Holodecks. Da ich nun sehen wollte um was es sich handele startete ich es. Und nun sind sie hier.“

Er zuckte mit seinen Schultern. Es war dem Doktor schon sichtbar unangenehm. 

„Ich werde es untersuchen, sobald ich Zeit dafür habe.“ B´Elanna wollte sich umdrehen und gehen, nur leider bewegte sie sich keinen Schritt von ihrer Stelle. Sie sah erst den Showmaster, dann Tom und zuletzt den Doktor an. 

„Und was soll das bitte? Ich kann mich nicht bewegen.“

Auch Tom stellte nun fest das er wie festgenagelt auf der Stelle stand.

„Das ist nicht witzig, Doc. Lassen sie uns gehen und wir werden uns mit dem Programm beschäftigen, sobald es geht.“

„Es tut mir leid, Tom, aber das war ich nicht. Ich weiß nicht warum sie sich nicht bewegen können.“

Er sollte schnellstmöglich Hilfe holen.

Leider kam ihm wieder mal der Quizmaster dazwischen.

„Die Regeln sind einfach. Gewinnen sie, kommen sie eine Runde weiter. Verlieren sie, wird sie das Spiel übernehmen.“

Was bedeutete das?

Wieder klatschte er und wieder schien er seinem Publikum zuzuhören.

Der Doktor sah sich wiederholt um und vergewisserte sich das dort niemand war, außer ihm.

Die erste Frage, für Tom, war noch einigermaßen einfach, aber dann kam B´Elanna an die Reihe.

„Und nun zu ihnen. Hier ist ihre Frage: Wer baute im Jahre 3000 den Holvater zu Dekon um von dort auf den Fersater zu blicken?“

B´Elanna sah sich hilfesuchend um. Wovon sprach der Mann da? Sie hatte noch nie etwas von einem Holvater zu Dekon gehört und was oder wer ist ein Fersater?

„Ihre Zeit läuft.“ Während er redete sah er die ganze Zeit in sein Nicht Publikum und lächelte.

„Das war...“ was sollte sie denn sagen? 

„Tut mir leid aber ihre Zeit ist abgelaufen.“

„Meine Zeit? Ich hatte ja nicht mal genug zum Denken...“

Ein blaues Licht erschien und dort, wo B´Elanna bis eben noch gestanden hatte, gähnte jetzt Leere. 

Tom sah einmal hin und dann noch mal. 

„Was haben sie getan? Wo ist sie?“ Dadurch dass er sich nicht großartig bewegen konnte, sahen seine Bewegungen sehr seltsam aus. Er fuchtelte wild mit seinen Armen und versuchte den Quizmaster zu fassen zu kriegen. Leider gelang ihm dies nicht.

„Doktor, tun sie doch was.“

In der Mitte des Raumes erschien ein Trigon.

Auf ihm stand eine Figur. Diese war unschwer als B´Elanna Torres zu erkennen. 

Das war dem Doktor zuviel. 

„Computer, Spiel beenden.“

Es erfolgte keine Reaktion.

„Computer, unterbrich das Programm.“

Wieder nichts.

„Tom ich werde Hilfe holen. Halten sie aus.“

„Ich werde mein bestes geben, Doktor.“ Tom’s Stimme zitterte leicht.

Der Doktor begab sich als erstes auf die Krankenstation. Er versuchte alles noch mal durchzugehen. Vielleicht waren beide Figuren ja nicht wirklich Tom und B´Elanna. 

„Computer, wo befindet sich B´Elanna Torres?“

Holodeck 1

Nach Tom brauchte er nicht mehr zu fragen. Die Antwort würde wohl dieselbe sein.

Was hatte er getan?

Nun hieß es sich beeilen und dem Captain die gar nicht so gute Nachricht zu bringen.

Er verließ den Turbolift und steuerte direkt auf den Captain zu. 

„Captain Janeway...“

„Doktor?“ Kathryn sah ihn verwundert an.

„Was kann ich für sie tun?“

„Ich habe da ein Problem...“

„Ja?“

„Bitte, in ihrem Raum.“

Kathryn stand auf und sah fragend zu Chakotay.

Doch auch der zuckte nur mit den Schultern.

„Ich bin in meinem Raum, Chakotay.“

Der Angesprochene nickte.

Zuerst betrat Kathryn, dann der Doktor, ihren Raum.

„Also, Doktor was ist so dringend?“

Sie setzte sich auf ihr Sofa.

„Captain ich, oder besser wir haben ein Problem.“ Er blieb stehen.

„Ein Problem? Welcher Art. Nun lassen sie sich nicht alles aus der Nase ziehen, Doktor. Irgendwelche Krankheiten an Bord?“ Sie lächelte.

„Wenn es nur so einfach wäre. Wie drücke ich mich am besten aus?“

Er erzählte ihr in kurzen Sätzen das ganze Dilemma. Kathryn stand auf und lief auf und ab.

„Und seit wann läuft das Programm?“

„Ungefähr seit 30 Minuten.“

„Dann sollten wir Mr. Paris und B´Elanna helfen da raus zu kommen.“

Der Doktor nickte.

„Das dachte ich mir auch.“

Beide verließen den Raum.

„Chakotay.“

Der Commander stand auf.

„Captain?“

„Ich brauche ihre Hilfe. Und sie werden Seven zu Rate ziehen.“

„Um was handelt es sich?“

„Der Doktor wird ihnen alles erklären. Gehen sie zu Seven ins Astrometrische Labor und beraten sich mit ihr. Vielleicht kann sie bei dem Problem helfen. Schnellstes Handeln ist angesagt.“

Chakotay und der Doktor betraten den Turbolift.

„Astrometrisches Labor.“

Der Lift setzte sich in die gewünschte Richtung in Bewegung.

Schnell erzählte ihm der Doktor was passiert war.

„Und wo liegt das Problem?“

„Das Problem ist das, wenn sie verlieren, die Personen zu Spielfiguren werden und ich das Programm nicht stoppen kann.“

„Eine Frage noch, Doktor. Wie haben sie das Programm gefunden?“

„Sie kennen mich doch, Commander. Ich durchstöbere doch des öfteren die Holodateien auf der Suche nach brauchbaren Komponenten für mein Programm. Und dabei stieß ich auf Quizshow.“

„Quizshow?“

„Ach ja, das ist der Name des Programms.“

Die Türen öffneten sich und die beiden traten auf den Gang hinaus. 

Ihm folgend erreichten sie das Labor und Seven, die gerade dabei war Aufzeichnungen von Scans des Sectors, durch den sie flogen, zu begutachten.

Sie blickte kurz zur Seite.

„Commander. Doktor.“

Sie wandte sich wieder ihrer Arbeit zu.

„Seven, wir haben ein Problem.“

„Ein Problem mit dem Holodeck“, ergänzte der Doktor.

„Ja, mit dem Holodeck.“ Chakotay wandte sich wieder ihr zu.

Sie drehte sich zu den beiden um.

„Warum erzählen sie das mir und nicht unserem leitenden Ingenieur?“

„Würden wir ja gerne, nur leider befindet sich B´Elanna bereits auf Holodeck 1.“

„Leider?“

„Ja, sie ist, mit Tom Paris, gefangen in einem Computerprogramm namens Quizshow.“

„Und sie ist eine Spielfigur.“ Der Doktor musste aber auch immer das letzte Wort haben.

„Eine Spielfigur die uns leider nicht helfen kann.“

Der Doktor erläuterte ihr schnell die Situation.

Nachdem Seven alles gehört hatte dachte sie kurz nach.

„Und sie haben versucht das Programm zu beenden, ohne Erfolg.“

Der Doktor nickte.

„Dann sollten wir sehen woran es scheiterte und was die beiden dort gefangen hält.“

Sie ging auf die Tür zu und sowohl Chakotay als auch der Doktor folgten ihr.

Tom hatte sich wacker geschlagen, aber bei Frage 5 musste auch er sich geschlagen geben. Als der Doktor das Holodeck betrat standen 2 Spielfiguren auf dem Trigon. Er blickte zu Chakotay, dieser sah Seven an.

„Zu spät“, sagte der Doktor nur.

Der Quizmaster sah sie strahlend an.

Langsam hasste der Doktor dieses breite Grinsen.

„Wählen sie zwei Kandidaten.“

„Nein, nicht schon wieder.“ Er versuchte verzweifelt an nichts zu denken.

„Sie haben gewählt.“ 

„Was, wie...? Nein habe ich nicht. Ich habe an niemanden gedacht.“

Er drehte sich zu Seven um. 

„Haben sie an jemanden gedacht?“ Sie schüttelte den Kopf.

„Dann sah er zu Chakotay.

„Tut mir leid durfte ich nicht denken?“

Der Doktor brauchte nichts mehr sagen denn es erschienen erst Mr. Tuvok und dann Harry Kim. 

„Commander?“

Tuvok sah ihn fragend an und hob dabei langsam seine Augenbraue.

„Tut mir leid, Mr. Tuvok. Harry.“
Sowohl Tuvok wie auch Harry versuchten sich zu bewegen.

„Das wird ihnen nichts bringen.“

Der Doktor sprach mit überzeugendem Wissen.

„Zu meiner rechten sehen sie den Sicherheitsoffizier Lt. Commander Tuvok und zu meiner linken Fähnrich Harry Kim.“

Wieder klatschte er in seine Hände und wieder hörte er seinem imaginären Publikum zu. Eigentlich war die ganze Situation gespenstisch.

Seven ging derweilen auf das in der Mitte stehende Trigon zu.

Tatsächlich standen da zwei Figuren. Eine zeigte die Züge von Tom die andere die von B´Elanna. Sie versuchte die Figuren vom Spielfeld zu nehmen, es gelang ihr nicht. Sie schienen mit dem Feld verwachsen zu sein.

Chakotay blickte währenddessen zwischen dem Doktor, Tuvok, Harry und Seven hin und her.

Der Quizmaster stellte seine erste Frage Tuvok. Dieser hatte keine Schwierigkeiten sie zu beantworten. Auch Harry kam bei den ersten Fragen gut mit. Seven bemerkte das bei jeder richtigen Antwort eine der Figuren sich ein Feld vorbewegte. 

„Commander.“

Chakotay blickte in ihre Richtung und ging dann auf sie zu.

„Ja? Was gibt es, Seven?“

„Die Figuren. Sie bewegen sich bei jeder richtigen Antwort.“ Sie zeigte mit dem Finger auf das Trigon.

Tatsächlich. Tuvok hatte die Frage richtig beantwortet und die Figur die B´Elanna darstellte zog ein Feld weiter.

„Was soll das?“

Sie schüttelte den Kopf.

„Ist es nicht eigentlich so, dass nur immer eine Figur gezogen wird? Warum funktioniert das hier nicht?“

„Vielleicht liegt es daran dass das Programm in Teilen zerstört ist.“ 

„Ziel des Spiels?“

„Unzureichende Information.“

Der Doktor sah die ganze Zeit gespannt auf die beiden Kandidaten.

Harry war zwar nicht ganz so bewandert aber manchmal half ihm auch der Zufall bei der richtigen Antwort.

Die Figuren hatten sich zur ersten Spitze des Trigon vorgearbeitet.

„Ich glaube“, ließ Seven sich vernehmen, „das die Kandidaten mit den Spielfiguren interagieren. Jede richtige Antwort bringt die Figur ein Feld nach vorne.“

„Und dann?“

„Ich denke, wenn sie hier sind“, sie zeigte mit dem Finger auf einen Punkt im Zentrum, „wird die Figur wieder sie selbst.“

„Sicher?“

„Nein, Commander. Das war nur eine Vermutung.“

Chakotay blickte wieder zu Tuvok. Auf ihn setzte er seine ganze Hoffnung. Er hatte die ihm gestellte Aufgabe souverän gelöst. Nun war Harry wieder an der Reihe.

Erste Schweißperlen bildeten sich auf dessen Stirn.

Er überlegte und blickte dabei fragend zu Tuvok und dem Doktor.

„Tut mir leid aber keine Antwort ist eine falsche Antwort.“

Der Quizmaster war knallhart.

Harry wollte protestieren, was ihm eh nicht viel gebracht hätte, doch dazu kam er nicht mehr.

Er löste sich in einem blauen Lichtstrahl auf und erschien, wenige Augenblicke später als Spielfigur, vor Seven, auf dem Brett.

„Eindeutig Harry Kim“, ließ diese sich vernehmen.

Er stand an der untersten Ecke des Trigon. Also, am Anfang. 

Nun lastete die ganze Verantwortung auf Tuvok. Eine falsche Antwort und auch er würde zur Figur auf dem Spielfeld werden.

Seven, die sich zum Hauptspeicher begeben hatte versuchte nun durch Kommandocodes die Spielsequenz zu unterbrechen.

„Commander Chakotay. Würden sie bitte mal kommen.“

Chakotay begab sich zur vorderen Wand, an der Seven stand.

„Sehen sie.“ Sie zeigte auf eine Interlinkverbindung.

„Geschmolzen“, stellte er fest.

„Nicht Geschmolzen, Verschmolzen“, verbesserte sie ihn.

„Verschmolzen mit dem hinteren Gelpack. Doktor, kommen sie mal her.“

Der Doktor riss sich von dem spannenden Zweikampf zwischen Tuvok und dem Quizmaster los und kam auf die beiden zu.

„Was gibt es? Haben sie etwas gefunden?“

„Sehen sie.“ Seven zeigt ihm die Stelle.

„Die Verbindungen sind verschmolzen. Aber es wurde doch keine Systemüberlastung angezeigt.“

Seven nickte.

„Anscheinend ist es beim Laden des Programms geschehen. Haben sie irgendetwas beim Laden bemerkt?“ Chakotay sah ihn fragend an.

Der Doktor überlegte kurz.

„Ja. Es gab eine Verzögerung beim Hochladen der Dateien. Ich fragte den Computer nach dem Grund aber er konnte mir keinen nennen.“

„Nun kennen wir ihn.“ Seven beschäftigte sich wieder mit der fehlerhaften Stelle.

„Was passierte dann?“

„Plötzlich erschien der Mann da und die Show ging los.“

„Haben sie eine Ahnung wie das Programm gesteuert wird?“

„Ich glaube durch Gedanken. Denn sie haben ja vorhin selbst mitbekommen wie dieser Quizmaster seine Kandidaten auswählt. Ich glaube aber, dass das Programm nicht vollständig läuft.“

„Wie kommen sie darauf?“

„Na, sehen sie doch mal. Er scheint sich mit einem Imaginären Publikum zu unterhalten. Da stimmt doch was nicht.“

Der Doktor und auch Chakotay blickten zum Trigon. Die Figuren Paris und Torres hatten fast die letzte Ecke erreicht. Nur Harry hinkte etwas hinterher. Sie hofften nur das Tuvok lange genug durchhielt und den Figuren die Freiheit wiedergab. Tuvok schien von all dem unbeeindruckt.

Manchmal, noch ehe der Quizmaster die Frage ganz zu Ende gestellt hatte, warf Mr. Tuvok schon die Antwort ein.

Eine Figur nach der anderen wanderte so dem Punkt in der Mitte immer näher.

„Mr. Tuvok halten sie durch.“ Chakotay drückte ihm beide Daumen. 

„Seven?“

„Commander?“

„Können sie irgendwas tun? Können wir ihn da nicht rausbeamen?“

„Könnten wir schon, nur wäre damit niemandem gedient, denn die drei Figuren müssen erst auf diesen Punkt gelangen um wieder sie Selbst zu werden.“

Sie versuchte das verschmolzene Gelpack zu entfernen. Sobald sie es ein Stück bewegt hatte bildete sich sofort eine neue Struktur um die Verbindung zu erhalten.

„Es scheint beharrlich daran zu hängen sich nicht entfernen zu lassen.

Ich werde es mit Nanosonden versuchen.“

Sie grub die Injektioren tief in das Gelpack hinein.

Ein blaues Licht erhellte kurz den Raum, dann verschwand es.

Der Doktor hatte die ganze Zeit über nicht eine Figur aus den Augen gelassen. Nun war Paris verschwunden.

„Commander. Die Paris Figur ist weg.“

Chakotay griff an seinen Communicator.

„Chakotay an Fähnrich Paris.“

„Paris hier.“

„Wo sind sie Mr. Paris?“

„In meinem Quartier.“

„Seit wann?“

„Seit... das weiß ich gar nicht so genau.“

„Kommen sie bitte auf Holodeck 1. Sofort.“

„Aye, Commander.“

„Und sie Doktor beobachten weiterhin das Trigon.“

„Ja, Commander.“

„Seven? Sind sie schon weiter gekommen?“

„Tut mir Leid, Commander, aber auch die Nanosonden scheinen keinen Einfluss auf das Programm zu haben. Das Gelpack scheint sie absorbiert zu haben. Es ist auf jeden Fall keine typische Reaktion zu sehen.“

„Gut, versuchen sie es trotzdem weiter.“

„Chakotay an den Captain.”

“Janeway. Sprechen sie, Commander.“

„Captain, bisher haben wir Tom zurück. Wie und warum bleibt erst mal ein Rätsel. Leider können wir das Programm nicht beenden. Selbst Seven’s Nanosonden zeigen keine Reaktion.“

„Versuchen sie es weiter. Ich vertraue ihnen. Sie werden das schon machen. Janeway Ende.“

„Aye, Captain. Chakotay Ende.“

Er sah sich im Holodeck um. Tuvok stand fest auf seinem Posten, etwas anderes blieb ihm auch nicht übrig. Der Doktor beobachtete das Trigon und Seven versuchte das verschmolzene Gelpack zu entfernen. Nur er, er stand nur so da. Was konnte er tun um zu helfen? Tom betrat das Holdeck.

„Mr. Paris, gut das sie da sind.“

„Commander?“ Paris sah ihn erstaunt an.

„Erinnern sie sich an irgendwas?“ 

Tom dachte nach.

„Ich war in meinem Quartier und wollte mich gerade bettfertig machen und von einem Augenblick zum anderen da stand ich hier, auf Holodeck 1 und neben mir B´Elanna. Wo ist sie?“

„Noch nicht wieder da.“ Der Doktor sah ihn kurz an und widmete sich dann wieder dem Brett.

„Sie verschwand und ich konnte nichts tun.“

„Sie ist eine der Spielfiguren auf dem Trigon.“ 

„Dem Trigon?“ Chakotay zeigte ihm das Brett. 

„Ach ja, das Brett. Aber sie ist doch früher verschwunden als ich. Warum bin ich dann schon wieder hier und sie nicht?“ Er sah zu Seven.

„Gute Frage, Mr. Paris. Können sie sich noch erinnern was passierte nach dem sie auf dem Brett waren?“

„Leider weiß ich gar nichts davon. Meine Erinnerung setzt erst wieder ein nach dem sie mich in meinem Quartier gerufen haben.“

„Gut. Doktor?“

„Ja, Commander?“

„Was ist mit den Figuren?“

„B´Elanna ist dicht vor dem Kreis und Harry ist auch nicht mehr weit weg.“

Paris sah den Commander an.

„Wissen sie was mich stutzig macht?“

„Nein. Was?“

„Diese Fragen. Einerseits logische und dann absolut, ich nenne es mal dumm. Ja, dumme Fragen. So wie zum Beispiel vorhin bei B´Elanna.

Wer baute um 3000 den Holvater zu Dekon um auf den Fersater zu blicken?

Woher soll man denn das wissen?“

„Dekon sagen sie?“

„Ja, warum?“

„Dekon hieß, glaube ich, eine Region auf Telron. Sie wissen schon, das Planetensystem das wir letzten Monat durchflogen.“

Paris sah zum Doktor der immer noch die Spielfiguren beobachtete.

„Und wurden wir nicht angegriffen von einigen Schiffen.“

„Sie glauben da besteht ein Zusammenhang?“

„Man sollte nichts ausser Acht lassen.“

„Seven.“

„Ja, Commander.“

„Seven, sie erinnern sich doch bestimmt noch an den kleinen Kampf, letzten Monat.“

„Den mit den Marun? Ja, warum?“

„War es für sie nicht seltsam? Da greifen uns drei Schiffe an, allesamt unterlegen. Fliegen zwei Angriffe, schießen dabei mit Waffen auf uns die nicht mal die Außenhülle ankratzen und verschwinden wieder. Wozu das alles. Was wollten sie uns damit zeigen oder beweisen?“

„Ich verstehe. Ich werde in die Astrometrie gehen und sehen ob die Sensoren etwas aufgenommen haben. Mr. Paris, würden sie mir helfen?“

Tom nickte und ging mit Seven zu den Turbolifts.

„Doktor, tut sich was?“

„Wenig. B´Elanna dürfte bei der nächsten richtigen Antwort wieder uns gehören und Harry ist auch nicht mehr weit weg. Dem Quizmaster scheint es aber ein Vergnügen zu sein hinterhältige Fragen zu stellen. Er scheint mit ihnen darauf zu zielen keine oder falsche Antworten zu erhalten. Tuvok muss durchhalten. Und dann löschen wir das Programm. Endgültig.“

„Ja, Doktor endgültig.“ Chakotay war zwar nicht zum Lachen zumute aber er lächelte trotzdem.

„Seven an Commander Chakotay.“

“Chakotay hier.”

“Commander, bitte kommen sie in die Astrometrie.”

„Bin schon unterwegs. Chakotay Ende.“

Der Commander betrat das Labor und sah Seven und Tom an.

„B´Elanna?“

„B´Elanna ist wohlbehalten in ihrem Quartier angekommen.“

Tom wurde ruhiger.

„Commander bitte.“

Seven lenkte seine Aufmerksamkeit auf den Bildschirm.

„Ich habe alle Aufzeichnungen des Angriffes durchgesehen und mir ist dabei folgendes aufgefallen. Es waren keine drei Schiffe, sondern vier.“

„Vier? Und wo war dieses vierte Schiff?“

„Hier.“

Sie zoomte den Bildschirm heran. 

„Sehen sie das? Es scheint sich im eigentlichen Sinne nicht um ein Schiff, sondern mehr um eine Sonde zu handeln.

Während die drei Schiffe uns durch ihre ziemlich kleinliche Taktik versuchten abzulenken setzte diese Sonde an unserer Außenhülle auf.

Den Daten nach versuchte sie wohl Zugriff auf den Computerkern zu erlangen.“

„Aber uns wurde vom Computer keine Meldung gemacht.“

„Verständlich. Sie benutzten einen uns eigenen Code. Darum gab der Computer keine Warnung.“

„Woher hatten sie den?“ 

„Das wüsste ich auch gerne. Fakt ist, sie haben etwas in die Holodatenbanken überspielt. Ich glaube es handelt sich dabei um einen Computervirus.“

„Soll ein Virus nicht alles zerstören?“ 

„Richtig, Mr. Paris. Dieser Virus wurde wahrscheinlich zu eben solchem Zweck bei uns eingeschleust.“

„Warum wirkte er nicht?“ 

„Ich denke das hat mit dem Doktor zu tun.“

„Wie soll ich das verstehen?“

„Das Virus sollte die Computerdatenbank zerstören, soviel ist sicher. Nachdem das Virus geladen war machte es sich auf die Suche nach den ersten Dateien, dabei kam ihm das Programm des Doktors in die Quere.

Es entwickelte sich nun eine eigene Persönlichkeit die sich auf Holodeck eins in Form der Quizshow materialisierte. Statt nun den Computer zu zerstören fing es an die Crew außer Gefecht zu setzen. Darum auch dieses Gewirr von unsinnigen Fragen.“

„Aber, es rechnete nicht mit Tuvok.“ 

Chakotay lachte und auch Tom grinste.

„Nein, mit Tuvok hat es nun weiß Gott nicht gerechnet.“

„Doktor an Commander Chakotay.“      

„Chakotay hier.“

„Commander, Harry Kim ist verschwunden. Und Mr. Tuvok kann sich wieder bewegen.“

„Gute Nachrichten, Doktor. Danke.“

„Bitte.“

„Seven? Können wir versuchen das geschmolzene Gelpack hinauszubeamen?“

„Ich werde es versuchen. Ich kann ihnen aber nicht versprechen dass alle Teile des Virus damit verschwinden. Vielleicht sind noch einige davon in andere Datenbanken gelangt.“

„Wir werden eine gründliche Diagnose durchführen.“

„Chakotay an den Captain.“

“Janeway.”

“Captain alles ist wieder in Ordnung. Ich erstatte ihnen sofort Bericht.“

„Gut. In meinem Raum in zehn Minuten. Janeway Ende.“

„Abschlußbericht: Sowohl B´Elanna wie auch Harry konnten sich an nichts erinnern, was nach dem Moment passierte als sie zu Spielfiguren wurden.

Die vier beteiligten Personen konnten ihre Arbeit wieder ohne Einschränkungen aufnehmen.

Keine der vorbenannten Personen hat einen Schaden durch das Programm Quizshow genommen. Das verschmolzene Gelpack wurde von Seven of Nine in den Weltraum gebeamt. Nach gründlicher Diagnose sind keine weiteren Teile des Virus aufgetaucht. Sämtliche Zugangscodes für den Computer wurden geändert. Von den Marun ist keine Spur zu finden. Warum und zu welchem Zweck der Virus bei uns eingeschleust wurde wird wohl ein kleines Rätsel bleiben.

Logbucheintrag Ende.“
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